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Inhalt des Reichs-Gesetzblatts.
314 Das zu Berlin am 9. März 1908 ausgegebene

10. Stück des Reichs-Gesetzblattes enthält:

Nr. 3423. Bekanntmachung, betreffend eine neue Aus¬

gabe der dem Internationalen Übereinkommen über den
Eisenbahnfrachtverkehr beigefügten Liste. Vom 28. Februar
1908.

Inhalt der Gesetzsammlung.
AIS. Das zu Berlin am 13. März 1908 ausgegebene

5. Stück der Preußischen Gesetzsammlung enthält:

Nr. 10867. Verfügung des Justizministers zur Ab¬

änderung der Verfügung vom 23. Februar 1908, be¬

treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil

der Bezirke der Amtsgerichte Eltville, Rüdesheim, Runkel

und Usingen. Vom 4. März 1908.

Verordnungen n. Bekanntmachungen
der Zentral-Vehörden»

316. Hinter Ziffer 18 der Anweisung,betreffend das
Verfahren vor den unteren Verwaltungsbehörden

(ss 57—64 des Jnvalidenversichernngsgesetzes), vom

15. November 1904 ist folgende Ziffer 18» einzuschalten:

„Hinsichtlich der Verpflichtung, sich als Zeuge oder
Sachverständiger vernehmen zu lassen, finden die Be¬

stimmungen der Zivilprozeßordnung entsprechende An¬

wendung. Insbesondere ist die untere Verwaltungs¬

behörde befugt, gegen Zeugen und Sachverständige,

welche sich nicht oder nicht rechtzeitig zu den mündlichen

Verhandlungen einfinden, oder ihre Aussage ohne An¬

gabe eines Grundes oder, nachdem der vorgeschützte
Grund rechtskräftig für unerheblich erklärt ist, ver¬

weigern, eine Geldstrafe bis zu 300 Mark festzusetzen.

Kommt die Verhängung oder Vollstreckung von Zwangs¬

maßregeln in Frage, so ist um diese das Amtsgericht

zu ersuchen, in dessen Bezirke die Zeugen oder Sach¬
verständigen ihren Wohnsitz oder in Ermangelung eines

solchen ihren Aufenthalt haben. Auf Militärpersonen,
welche dem aktiven Heere oder der aktiven Marine an¬

gehören, finden die Vorschriften des Z 380 Abs. 4,

Z 390 Abf. 4, Z 409 Abs. 3 der Zivilprozeßordnung An¬

wendung.

Gegen die Anordnungen der unteren Verwaltungs¬

behörde findet binnen einer Frist von zwei Wochen nach

deren Zustellung die Beschwerde an die höhere Ver¬

waltungsbehörde statt, die endgültig entscheidet; die Be¬

schwerde ist schriftlich bei der unteren Verwaltungs¬
behörde einzulegen.

Erfolgt nachträglich eine genügende Entschuldigung für

das Verhalten des Zeugen oder Sachverständigen, so

sind die getroffenen Anordnungen wieder aufzuheben.

Die von der unteren Verwaltungsbehörde festgesetzten
Strafen werden in derselben Weise beigetrieben wie

Gemeindeabgaben und fließen in die Kasse der Ver¬

sicherungsanstalt."

Sie wollen diese Bestimmung durch das Regierungs¬
amtsblatt veröffentlichen und je einen Abdruck den

unteren Verwaltungsbehörden aushändigen. Die er¬

forderliche Zahl Überexemplare ist beigefügt.
Berlin 66, den 5. März 1908. J.-N. III 2072.

Leipzigerstraße 2.

Der Minister für Handel und Gewerbe:
D e l b r ü ck.

An die Herren Regierungs-Präsidenten.

Verordnungen n. Bekanntmachungen
der Proviuzial-Behördeu.

317. Bekanntmachung
für die Rheinschiffahrt.

Die Schiffahrttreibenden werden hierdurch benach¬

richtigt, daß beim Bau der südlichen Rheinbrücke bei

Cöln in Stromstation Iiw 183,7 und der nördlichen, an

die Stelle der bestehenden festen Brücke tretenden Rhein¬

brücke in Stromstation km 186,46 vom 1. März ds. Js.

ab Teile des Stromes für die Schiffahrt und Flößerei

durch Gerüstbauten werden gesperrt werden. Für die

Schiffahrt und Flößerei wird in der Mittelöffnung der

Südbrücke vorläufig eine Durchfahrtsöffnung von 90 w

Lichtweite verbleiben. Der gesamte Tal- und Berg-



Verkehr hat den Weg durch diese Öffnung zu nehmen.

Bei der Nordbrücke hat die Talschiffahrt die dritte (vom
linken nach dem rechten Ufer gezählt), im Lichten 70 m

weite Stromöffnung der alten Brücke, die Bergschiffahrt

die zweite, 60 m weite Brückenöffnung zu benutzen.
Bei der Schiffbrücke werden für die Dauer des

Brückenbaues die AuSfahrjoche von dem linken Ufer
nach der Strommitte hin verlegt.

Für die Dauer des Brückenbaues ordne ich auf

Grund von Z 4 Ziffer 8 der Rheinschiffahrts-Polizei-
ordnung das Folgende an:

1. Jedes ohne eigene Triebkraft mit dem Strom

treibende Schiff hat sich von einem der Schleppdampfer
der Eisenbahn-Bauverwaltung, die bei Rodenkirchen

Stromstation km 181,1 sich aufhalten, durch die beiden

Brückenbaustellen und die Schiffbrücke schleppen zu lassen.

Ist ein solcher Dampfer ausnahmsweise nicht zur Stelle,

so haben die Schiffe an dem bezeichneten Platz solange
beizulegen, bis ein Schleppdampfer herbeikommt.

2. Falls der Schleppdampfer eines zu Tal kommenden

Schleppzuges zur gesicherten Durchführung des Schlepp-

zuges durch die Brückenbaustellen nicht genügend stark

ist, so hat er einen Schleppdampfer der Eisenbahn-Bau¬
verwaltung anzunehmen.

3. Jedes Floß muß bei der Durchfahrt der Brücken¬

baustellen und der Schiffbrücke vorn mit einem Schlepp¬

dampfer und hinten mit einem Bngfierdampfer versehen

sein. Falls das Floß kein zur gesicherten Durchfahrt

durch die Brücken genügend starkes Schleppboot besitzt,
so hat es ein von der Eisenbahn - Bauverwaltuug zu

stellendes Schleppboot anzunehmen. Der Bugfierdampser

wird in jedem Falle von der Eisenbahn-Bauverwaltung
gestellt. Die Annahme hat auf der Strecke von Ensen,

Km 178, bis Rodenkirchen, Km 181,1, zu erfolgen.

4. Bei Nacht wird die Durchfahrtöffnung in den

Gerüsten der Südbrücke durch je zwei, an den beiden

Seiten der Öffnung angebrachte Laternen mit rotem
Licht, die eine über der andren, bezeichnet, die Durch¬

fahrtöffnungen der festen Brücke durch je eine, in der

Mitte der Durchfahrtöffnungen und auf der dem sich

nähernden Fahrzeuge zugekehrten Seite angebrachte

Laternen mit rotem Licht. Bei Tage werden die

Durchfahrtsöffnnngen der Südbrücke durch an den beiden

Seiten angebrachte rot und weiße Flaggen, die Durch¬
fahrtöffnungen in der festen Brücke durch die in der

Mitte der Offnungen angebrachte rot und weiße Flaggen
bezeichnet werden.

Bei Ensen, Km 178, wird von der Eisenbahn-Bau¬

verwaltung ein Wahrschauer (in einem Motor- oder

Dampfboot) ausgestellt, der die durchfahrenden Flöße

und Schiffe entspechend benachrichtigt. Der Wahr¬

schauer zeigt durch Schwenken einer blauweißen Flagge
an, daß das Fahrwasser an der südlichen Brückenbau¬

stelle für die Talschiffahrt gesperrt ist. Die Talschiffe
und Flöße haben daraufhin mindestens 2 Kilometer ober¬

halb der südlichen Brückenbaustelle vor Anker zu gehen.

Das Schwenken einer roten Flagge durch die Wahr¬

schau gibt an, daß die Talfahrt frei ist. Die Berg¬

schiffahrt erhält die entsprechenden Zeichen an der süd¬
lichen Brückenbaustelleselbst. Eine blauweiße Flagge
hier zeigt an, daß die Bergschiffahrt gesperrt, eine weiße,
daß sie srei ist.

ü. Schiffe mit eigener Triebkraft mit oder ohne An¬

hang dürfen, soweit nicht die volle Maschinenkraft zur

sicheren Steuerung notwendig ist, die Brückenbaustellen
nur mit vermindeter Kraft durchfahren.

6. Schleppzügen, die in gleicher Richtung fahren, ist

das Überholen in der Stromstrecke von Ensen, km 173
bis unterhalb der Nordbrücke, bei km 187 verboten.

7. Solange nur eine Öffnung für die Durchfahrt
frei ist, dürfen Schleppzüge und Flöße sich an den

Baustellen nicht begegnen. Wenn zu gleicher Zeit sowohl

zu Tal als zu Berg sich Schiffe oder Flöße der Durch¬
fahrtöffnung nähern, muß das Bergschiff so lange und

unterhalb der Öffnung warten, bis das Talschiff oder

Floß durchgefahren sind.

Talschleppzüge haben, falls die Durchfahrt der Schiff¬
brücke nicht frei ist, möglichst nahe unterhalb der Süd¬

brücke nach dem linken Ufer zu aufzudrehen, anstatt wie

jetzt zwischen Rheinauhasen und Schnellert nach dem
rechten Ufer zu.

Zuwiderhandlungen werden gemäß Z 46 der Rhein-

schiffahrts-Polizeiordnung bestraft.

Coblenz, den 7. März 1908. 8t. L. d. k. 1707.Der Ober-Präsident der Rheinprovinz
I. A.: Dr. Mo mm.

818. Im IV. Vierteljahr des Kalenderjahres1907
sind aus Holland an frischem Fleisch eingeführt worden:

336771,S0 kA Rindfleisch, 25061,00 KZ Kalbfleisch,

4755,50 KZ Schweinefleisch, 271,50 KZ Hammelfleisch.

Bestimmungsorte des Fleisches waren: Düsseldorf,
Emmerich, Elberseld, Crefeld, Ruhrort, Wesel, Dins-

laken, Cöln, M.-Gladbach, Oberhausen, Mülheim-Ruhr

und Jsselbnrg.

Düsseldorf, den 10. März 1908. I. ?. 9L0.
Der Regierungs-Präsident.819. Nachtrag

zum Tarif für die Rheinbrücken Duisburg-Ruhrort
und Homberg.

Abschnitt I b des Tarifes erhält folgenden Zusatz:

„Ferner werden Monatskarten zum Preise von
5 Mark ausgegeben. Sie sollen auf den Namen

lauten, nicht übertragbar sein und zu beliebigem

Überschreiten der Brücke mit Ausnahme an Sonn¬

tagen und gesetzlichen Feiertagen berechtigen."

Vorstehender Tarifnachtrag, der die Genehmigung der

beteiligten Behörden gefunden hat, wird hiermit zur

öffentlichen Kenntnis gebracht.

Düsseldorf, den 14. März 1908. I. R. 1098.
Der Regierungs-Präsident. I. V. : Koenigs.

820. Von Inhabern der offenen Verkaufsstellen, mit

Ausnahme derjenigen der Spezial-Zigarrenhändler,
Bäcker, Konditoren, Fleischer, Kolonialwaren und sonstigen

Lebensmittelhändler, in Remscheid ist der Antrag gestellt

worden, den Achtuhrladenschluß an allen Wochentagen

mit Ausnahme der Samstage und der gemäß ß 139 o,



Absatz 2, Ziffer 2 der Neichsgewerbeordnung steige-

gebencn Tage einzuführen.
Zur Feststellung der nach Z 139 f. Gew.-O. erforder¬

lichen Zahl von zweidritteln der beteiligten Geschäftsin¬

haber habe ich in Gemäßheit des Z 1 der Bekannt¬
machung vom 25. Januar 1902 betreffend das Ver¬

fahren bei Anträgen auf Verlängerung der Ladenschluß¬

zeit (R. G. Bl. S. 38) den Herrn Oberbürgermeister in
Renischeid zum Kommissar bestellt.

Düsseldorf, den 7. März 1908. I. ?. 1367.
Der Regierungs-Präsident.

321. Auf Grund des Allerhöchsten Erlasses vom 12.

Juli 1867 (G.-S. S. 1310) wird dem vorliegenden

Antrage gemäß dem Kinde Hildegard Rademacher geb.

am 26. Juli 1905 zu Cronenberg die Genehmigung
erteilt, an Stelle des Familiennamens Rademacher fortan

den Namen Koch zu führen.

Düsseldorf, den 12. März 1903. I La. 1359.
Der Regierungs-Präsident.

322. Auf Grund des Allerhöchsten Erlasses vom 12.

Juli 1867 (G.-S. S. 1310) wird dem vorliegenden

Antrage gemäß: dem Gottfried Kleiuewefers in Hamburg,

geboren am 17. August 1881 zu Crefeld die Genehmigung
erteilt, an Stelle des Vornamens Gottfried fortan die

Vornamen Gottfried Fritz zu führen. I (X 1987.

Düsseldorf, den 12. März 190s.

Der Regierungs-Präsident.
323. Auf Grund des Allerhöchsten Erlasses vom 12.

Jnk 1867 (G.-S. S. 1310) wird dem vorliegenden

Antrage gemäß: dem Kinde Josef Anton Voltmer in

Barmen, geboren am 8. Januar 1902 in Barmen die

Genehmigung erteilt, an Stelle des Vornamens Josef
Anton fortan die Vornamen Josef Anton Kuuo zu führen.

Düsseldorf, den 11. März 1908. 1. (X 1710.
Der Regierungs-Präsident.

324. Auf Gründ des Allerhöchstes Erlasses vom 12.

Juli 1867 (G.-S. S. 1310) wird dem vorliegenden

Antrage gemäß: dem Kinde Friederike Louise Maria

Kroß in Elberfeld, geboren am 11. Januar 1902 zu

Mühlhausen (Waldeck) die Genehmigung erteilt, an Stelle
der Vornamen Friederike Louise Maria fortan die Vor¬

namen Anne-Liese Friederike Louise Maria zu führen.

Düsseldorf, den 13. März 1908. I La. 1329.

Der Regierungs-Präsident.

325. Auf Grund des Allerhöchsten Erlasses vom 12.

Juli 1867 (G.-S. S. 1310) wird dem vorliegenden

Antrage gemäß: dem Platzarbeiter August Hermann,
genannt Johann Frütel in Duisburg, geboren am 30.

September 1878 zu Duisburg die Genehmigung erteilt,

an Stelle der Vornamen August Hermann fortan die

Vornamen August Hermann Johann zu führen.

Düsseldorf, den 13. März 1908. I Ls.. 1990.

Der Regierungs-Präsident.

32S. Auf Grund des Allerhöchsten Erlasses vom 12.

Juli 1867 (G.-S. S. 1310) wird dem vorliegenden

Antrage gemäß: dem Johann Dombrowski, geboren am

12. Dezember 1888 zu Neuteick, Kreis Marienburg in

Westpr. die Genehmigung erteilt, an Stelle des Familien¬

namens Dombrowski fortan den Namen Rodd zu führen.

Düsseldorf, den 13. März 1908. I (X 1698.

Der Regierungs-Präsident.
327. Die durch Erlaß des Herrn Ober-Präsidenten

vom 25. Juli 1907 Nr. 14794 genehmigte Hauskollekte

zum Besten des Erweiterungsbaues der katholischen
Pfarrkirche in Venn, Kreis M.-Gladbach, wird auch

durch solche Beauftragte abgehalten, die mit einer vom

Kirchenvorstand ausgestellten Legitimation versehen sind.

Düsseldorf, den 10. März 1908.

Der Regierungs-Präsident.

328. Zur Ermittelung, ob die Mehrheit der beteiligten

Gewerbetreibenden dem Antrage auf Errichtung einer

Zwangsinnung für das Bäckerhandwerk im Bezirke der

Stadtgemeinde Ohligs mit dem Sitze in Ohligs zustimmt,

habe ich den Herrn Bürgermeister in Ohligs zum

Kommissar bestellt.

Düsseldorf, den 10. März 1908. I? 1510.
Der Regierungs-Präsident.

32S. Dem Arzt Dr. wsä. Friedrich Eberth zu

Elberfeld ist die Konzession zum Betriebe einer Privat-

Krankenanstalt in dem neu errichteten Kurhause WaldeZ-

ruh daselbst erteilt worden.

Düsseldorf, den 5. März 1908. I v 1Z07/07.

Der Vorfitzende des Bezirksausschusses, I. Abteilung.
330. ErrichtungS-Urkunde.

Mit Genehmigung des Herrn Ministers der geistlichen,

Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiteu und des
Evangelischen Ober-Kirchenrats, sowie nach Anhörung

der Beteiligten wird von den unterzeichneten Behörden

hierdurch folgendes festgesetzt:

Z 1. In der evangelischen Kirchengemeinde Kray,

Kreissyoode Essen a. d. Ruhr, wird eine zweite War»
stelle errichtet.

Z 2. Diese Urkunde tritt am 31. März 1908 in Kraft.

Coblenz, den 27. Februar Z908. II 12S1.
(I.. L.)

Königliches Konsistorium der Rheinprovinz: Peter.

Düsseldorf, den 12. März 1908. II v 965.
(I.. 8.)

Königliche Regierung,

Abteilung für Kirchen- und Schulwesen: Cosack.
331. Der der Witwe Robert Elze zu Elberfeld von

dem Bezirks-Ausfchusse Hierselbst unter Nr. 2347 für das

Jahr 1908 erteilte Wandergewerbeschein ist der Ge¬

nannten abhanden gekommen.

Der Gewerbeschein wird daher hiermit für ungültig
erklärt.

Düsseldorf, den 9. März 1908.

Der Vorsitzende des Bezirks-Ausschusses, I. Abteilung.
332. Der dem Lumpensammler Franz Hellnerns zu

Barmen von dem Bezirks-Ausschusse Hierselbst unter

Nr. 3855 sür das Jahr 1908 erteilte Wandergewerbe¬

schein ist dem Genannten abhanden gekommen.

Der Gewerbeschein wird daher hiermit für ungültig
erklärt.

Düsseldorf, den 10. März 1908.

Der Borsitzende des Bezirks-Ausschusses, II. Abteilung.



Nachweisttllg der Konsumtibilien-Durchschnittspreise

Namen der Notie¬
rungsorte und der
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Es kosten 100 Kilogramm Es kosten 100 Kilogramm
M. P. > M,P. I M. P,' M. P

Cleve (Kreis Eleve)

Crefeld
(Kr. Kempen, Cre-

feld-Stadt u. Land)

Düsseldorf
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Duisburg
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(Kreise Barmen,
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(Kreise Essen-
Stadt und Land)

Geldern (Kr.Geldern)
ausländisch

2550 3450 725V 7

M.-Gladbach

Moers (Kr. Moers)

Neuß
(Kreise M.-Glad-
bach-Stadt u.
Land, Neuß u.
Grevenbroich)

Wesel (Kr. Rees)

265VZ150Z850 3
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im Regierungsbezirk Düsseldorf pro Monat Februar 1908.

8.

Stroh.

a.
Richt.

b.
Krumm

9.

Z

10.
Fleisch.

Rind
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handel,
vond. I Bauch
Keule I fleisch

Es kosten 100 Kilogramm
M.P.>M. P.>M. P. I M. P.
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11.

Es kostet 1 Kilogramm
M. P.M.P,>M. P. M,P.
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5 03
5 S4

4 50 7 50 155 1 65 1 55
s 40

3 60 6 10 123
—
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5 56 9 05 145 1 55 48
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6 50 9
25
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5 13 8 124 63 1 65 1 43

s 4S
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— 1 50 1 40

7 S8
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4 50 8 25 — — 2
— 1 60

g tS
— —
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» «»

6 95 132 1 55 1 36
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160
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60
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^ I ^
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15 16 17 18
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s -

20 21
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Es kostet 1 Kilogramm
MP'P.IP.IP,>P.IP.!P.>P.I P.sMPM PIPMP.

83

165

70

87

80

60

173

150

30

50

65

70

43

1 50

75

155

173

55

50

90

90

75

50

65

73

50

76

70

75

41

39

5 88

25

32

35

41

47

6 06 39
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33
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43
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43

50

40
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54 42
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45

50 54

44 50
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42

36
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60
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2 20

215
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55
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19
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20
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20

35

10

80

60

45

60

35

60
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50

Die als höchsteTagespreise im Monat Februar 1903 festgestellten Beträge — einschließlichdes Aufschlags von fünf vom
Hundert — sind bei den betreffenden Hauptmarktorten in Spalte 5, 8s und 9 in kleinen Zahlen unter der Linie ersichtlich
gemacht.

Anmerkung II. In Wesel kosteteim Monat Februar 1908: 1 Liter Milch 20 Pf., 1 Liter Essig20 Pf., IKgr. Nierenfettl,— M.
Anmerkung III. Die in Spalte 6 und 7 fettgedruckten Preise sind Großhandelspreise.
Düsseldorf, den 18. März 1908. I. 6. 762. Der RegierungS-Präsident.
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ZZ4. »her¬

über die im Jahre 1907 eingerichteten Ferienkolonien und sonstigen Veran-

Kreis Gemeinde

Angabe,
von wem

die Veranstaltung

ausgegangen ist

Barmen Barmen Verein für Ferienkolonien.

Crefeld-Stadt Crefeld Evangelischer Arbeiterverein.

Verein zur Förderung der

Volks- und Jugendspiele.

Düsseldorf-Stadt Düsseldorf Komitee zur Bildung von
Ferienkolonien, Solbad- und

Milchkuren.

Düsseldorf-Land Hilden Ortsgruppe des Bergischen

Vereins für Gemeinwohl.

Duisburg Duisburg Vaterländischer Frauenverein.

Stadt Duisburg.

Elberfeld Elberfeld
Theodore vom Rath-Stiftung.

Elberfelder Frauenverein.

Stiftung für kränkliche und

schwächliche Zöglinge.

Städtische Armenverwaltung.

Effen-Stadt Essen Städtische Armenverwaltung.

Ferienkolonie Essen-West.
Verein für Ferienkolonien

kath. Schulkinder der Altstadt.

Evgl. Verein f. Ferienkolonien.

Verein für Ferienkolonien

ifrael. Kinder.

Verein für Ferienspiele er¬

holungsbedürftiger Mädchen
aller Konfessionen.

Verein für Volks- u. Jugend¬
spiele.

Zweigverein vom Roten Kreuz,

Armenverwaltung und indu¬
strielle Werke.

Essen-Land Altenessen

Bezeichnung der getroffenen Ein¬
richtung und Zahl der beteiligten

Kinder.

«52̂ iL- -

LZ.

x:

8

c:

'8

366 228

244

30

10

1094

20

431

260

11S0

«0

1315

96 —

In den Wintermonaten

warmes Frühstück an arme

Schulkinder.28
130

24

9

42

44
212

202
17

166

über

100

311

45

2025

1187
titglich

1S1

Mtungen zur Pflege und Kräftigung armer, kranker und schwächlicher Schulkinder.

Dauer

der

Kur u. s. w.

je 4 Wochen

3 Wochen

4 Wochen

4 bis 8 Wochen

4 Wochen

5 Wochen

4 Wochen

4 Wochen

6 Wochen

4 Wochen

4 Wochen

3—4 Wochen

4 Wochen

4 Wochen

15 Tage

4 Wochen

Betrag

der ent¬ Wie sind die Mittel

standenen aufgebracht?

Kosten

Bemerkungen

Rund

15000

2100

5000

über

21000

2000

11500

2103

1031

/ 1186
X 1800

1290

5134

6360

1206

5020

2041

Vereinsmittel,

Stiftungen, Geschenke,
Kollektenerträge usw.

Freiwillige Gaben.

Zuschuß der Stadt, Wohl¬

tätigkeitsfonds, freiw.

Beiträge.

Sammlungen, Stif¬

tungen, Schenkungen und
10000 Mark aus der

Stadtkasse.
Vereinsmittel und 100

Mark Beitrag der Stadt

Hilden.
Vereinsmittel.

Stadtkasse.

Stiftungsmittel.

Beitrag aus städtischen
und aus Stiftungsmitteln

-- 3 500 Mark.

Stiftungsmittel.

Städtische Stiftnngs-

u. Wohltätigkeits-Mittel.

Stadtkasse.

Vereinsmittel.

Vereinsmittel und Bei¬

trag des neu gegründeten
Vereins f. Ferienkol.

kath. Schulk. von Effen-

Rüttenfcheid u. anderen.
Vereinsmittel.

Auf den vom Verein für Ferienkolonien in Barmen

erstatteten sehr beachtenswerten 28. Jahresbericht

wird hingewiesen.

Während der Spiele Milch und Brötchen für arme
Kinder.

Auf den von dem Komitee erstatteten sehr beach¬

tenswerten 27. Jahresbericht wird hingewiesen.

Es wurden 73 633 Liter Milch verabreicht.

Den Vereinen wurden reichliche Zuwendungen von

feiten industrieller Firmen und der Stadtge¬

meinde zuteil. Von der Stadt allein — 4200
Mark.

Im Winterhalbjahr armen ifrael. Schul-Kinder in

den Frühstückspausen gekochte Milch.

Verabreichung von Milch insgesamt 11933 Liter.

Verabreichung von Milch und Brötchen.
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Kreis

Essen-Land

M.-Gladbach-Stadt

Mettmann

Moers

Mülheim-Ruhr-
Stadt

Neuß

Oberhausen
Remscheid

Rheydt

Gemeinde
Angabe,

von wem
die Veranstaltung
ausgegangenist

Bezeichnung der getroffenen Ein¬

richtung und Zahl der beteiligten
Kinder.

«2

Stoppenberg und
Caternberg
Stoppenberg

M.-Gladbach

Odeukirchen

Biersen
Lennep

Lüttringhausen
Nenhückeswagen
Radevormwald

Ronsdorf

Fast alle Gemeinden
des Kreises

Moers

MülheimRuhr

Neuß

Oberhausen
Remscheid

Rheydt

Heinrich und Jeanette Büscher-
Stiftung.

Zweigvereindes Vaterländischen
Frauenvereins.

StadtM -Gladbach u. Verein zur
Pflege kranker u. schwächt. Kinder.
Armenverein,evgl. Diakonieu.

Stadtgemeinde.

VaterländischerFrauenverein.
Sammelverein.

Stadt.
Berta-Stiftuug.

Verein Gemeinwohl.
Stadt.

Hauptsächlich der Bergische
Verein für Gemeinwohl.

Ferienkolonie der Stadt Moers.

Armenverwaltungund
Diakonissinnen.

Vaterland. Frauenverein.

Stadt.
Verein für Ferienkolonienin

Remscheid.
Desgl. in Hasten-Büchel.

städtische Armenverwaltung.
Vaterl.Frauenverein.

Evgl. Diakonie.

25

50

^ Z Z
!-

Waldschule der Stadt
23

15
42

2
87
1

170

31

147

36
67

10

30
30
17

— 130

— 617

— 1165

34 —

390

—

70

— —

1Z5

Dauer
der

Kur u. s. w.

Wie sind die Mittel
aufgebracht?

Bemerkungen

4 Wochen

4

4—S Wochen

4 Wochen
4 Wochen

4 Wochen
5 Wochen
4 Wochen

mehrwöchig

4 Wochen

4—8 Wochen

21 Tage

4 Wochen
4 Wochen

4 Wochen

4 Wochen
4 Wochen
4 Wochen

900

3332

460

1742

7012
4297

100

1400

1000
999

5500

650

4280

Stadtkasseund der
Verein.

Armenververwaltung,
Armenverein,evangel.
Diakonie, Vaterländ.

Frauenverein.
Vereinsmittelusw.

Freie Wohltätigkeitund
Zuschuß der Stadt.
Wohltätigkeitskonzert.

Berta-Stistung.
Vereinsmittel.

Stadt.

Gemeinden, Berein für
Gemeinwohl, Vaterlän¬

discher Frauenvervein
usw.

Sammlungen, Zuschuß
der Eltern und der Stadt,

ZecheRheinpreußen
Vaterl.Frauenverein

und Frau Liebrecht in
Moers.

Stiftnugsmitttel,städt.
Zuschuß, Beihülfen der
Krankenkassen,Mittel des
Vereins „Kinderheilan¬
stalt Alstaden" u. freiw.

Spenden.
Stadt Neuß, Neußer
Reiterverein,Vaterl.

Frauenverein.
Stadt Oberhausen.

Vereinsmittelund Zu¬
schuß der Stadt.

Freiw. Gabenund Zu¬
schuß der Stadt.

Armenverwaltung,Stif¬
tungsmittel, Vaterländ.
Frauenverein,Evangl.

Kirchenkafse.

Verabreichungvon Milch an mehrere lungenkranke
Kinder feiten» der Stadt.

Schaffungvon Bade- und Schwimmgelegenheit.
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Angab«

Bezeichnung der getroffenen Ein¬

richtung und Zahl der beteiligten
Kinder.

Kreis G»«emde
von wem

die Veranstaltung

ausgegangen ist

- Z

s «

LZ"«

Ferienkolonien
KurenundBäder

amOrt».Milchkuren

8-

Z

Solingen-Stadt

Solingen-Land

Solingen

Wald

Vaterl. Frauenverein.

Kath. Frauenverein.

Ortsgruppe des Belgischen
Vereins für Gemeinwohl.

68

17
9

—

430

—

vhltg» 5 S4 —
ja

—

Grifrath

Burscheid

/f
9

—
120

153

—

Au« dieser Nachweisung ist ersichtlich, daß Gemeinden, Vereine und Private in erfreulicher Weise

darf die Hoffnung ausgesprochen werden, daß auch in Zukunft diese Bestrebungen gefördert werden mögen.
Düsseldorf, den 10. März 1908.

sss Anweisung

für die Unterhaltung der zum Schutze der Stadt Duis¬

burg gegen Hochwasser errichteten Deichanlagen.

Für die Unterhaltung der zum Schutze der Stadt

Duisburg gegen Hochwasser errichteten Deichanlagen wird

auf Grund des Z 4 Abs. 2 des Deichgesetzes vom 23.

Januar 1843 (G. S. S> 54) in Verbindung mit Z 96

Nr. 2 des Zuständigkeitsgesetzes vom 1. August 1883

(G. S. S. 237) unter Aufhebung der denselben Gegen¬

stand betreffenden Bestimmungen vom 17. Juni 1392

(Amtsblatt Seite 432) für die Altstadt Duisburg, vom

17. Oktober 1896 (Amtsblatt Seite 4b0) für die frühere

Stadtgemeinde Meiderich und vom 19. September 1899

(Amtsblatt Seite 409) für die frühere Stadtgemeinde
Ruhrort folgendes festgesetzt:

8 1-

Der Oberbürgermeister der Stadt Duisburg oder der

von ihm bestellte Stellvertreter hat jedes Jahr einmal
in den Monaten Mai—Juli in Gemeinschaft mit dem

Oberdeichinspektor die nachstehend bezeichneten Deich¬
strecken :

I. in der Altstadt Duisburg:

1. den Ruhrdeich von der Eisenbahnbrücke Duisburg-
Oberhausen bis zum Ruhrkanal,

2. den Ruhrdeich vom Ruhrkanal bis zur Ruhr¬
mündung,

3. den Rheindeich von der Ruhrmündung zum Parallel¬

hafen und von dort zur Sperrschleuse an der Hafenstraße
und

4. die Hochwasserschutzanlagen von der Sperrschleuse

in der Hafenstraße bis zum Sonnenwall und zur Cremer¬
straße;

II. in dem Stadtteile Duisburg-Meid erich:

II. 0. Nr. 1075.

1. den Ruhrdeich vom Klennenhof an der Duisburg-

Weseler Provinzialstraße bis zum Anschluß an das hoch¬
wasserfreie Gelände des Hafenbahnhofs,

2. die Dämme der staatlichen Bahnhofs- und Hafen¬

anlagen, soweit sie den Polder des früheren Ruhrdeiches

gegen Hochwasser schützen, einschließlich der noch vor¬

handenen Ruhrdeichstrecke bei der Duisburger Straße
und

3. den Emscherdeich unterhalb Buschmannshof.
III. in dem Stadtteile Duisburg-Ruhrort:

die Hochwasserschutzanlagen in der Oberdammstraße

vom Kaiser Wilhelm-Denkmal bis zur Carpstraße nebst
den in diesen Deichstrecken befindlichen Schleusen und

Bauwerken zu besichtigen, auf Grund des Gutachtens

des Oberdeichinspektors die notwendigen Erhaltungs- und

Wiederherstellungsarbeiten festzustellen, die Verpflichteten

zur Ausführung derselben anzuhalten und die Arbeiten

erforderlichenfalls auf Grund eines nach Z 6 und folgende

des Deichgesetzes vom 28. Januar 1848 zu regelnden

Verfahrens ausführen zu lassen. Zur Besichtigung der¬

jenigen Teile der Deichanlagen, deren Unterhaltung der

Betriebsgemeinschaft der Häfen zu Ruhrort und Duis¬

burg und der Königlichen Eisenbahnverwaltung obliegt,

ist die Verwaltung der Betriebsgemeinschaft der Duis-

burg-Ruhrorter Häfen und die Königliche Eisenbahu-

Betriebs-Jnspektion zu Duisburg mindestens 8 Tage vor

dem Termine einzuladen. Erheben die Vertreter dieser

Behörden gegen die vorzunehmenden Arbeiten Einwen¬

dungen, so ist zunächst die Entscheidung des Regierungs¬

präsidenten zu Düsseldorf einzuholen.
s 2.

Bei eintretendem Hochwasser und steigendem Wasser-
stände müssen in der Regel geschlossen werden:

1SS

Dauer

der

Kur u. s. w.

Betrag

der ent¬

standenen

Kosten

Wie find die Mittel

aufgebracht?
Bemerkungen

SS Tage

4 Wochen

4 Wochen 363

Vereinsmittel.

Vereinsmittel.

1000 Mark städtische
Mittel, der Verein

400 Mark usw.
Der Verein, die Armen--

verwaltuny, Schul»
vereine.

Der Verein.

Freiw. Gaben.

j» V, Liter Milch «nd Brötchen.

täglich mindestens je IV, Liter Milch.

bestrebt gewesen sind, sür das Wohl schwächlicher und leidender Kinder zu sorgen. Mit dem Danke hierfür

Königliche

I. in der Altstadt Duisburg:

1. Der Spülkanal in der Durchschneidung des alten
Ruhrkanals bei einem Wasserstande von -i- 4,40 w
Duisburger Pegel (D. P.)

2. Die Absperrvorrichtung für den Notauslaß der

Pumpstation und Kläranlage bei > 2,80 m D. P.

3. Die Abfperrvorrichtung für den Ablaufkanal zum
Rhein bei 3,00 M D. P.

4. Absperrvorrichtung für den Deichschnitt der Essen-
bergerstraße bei 7,50 w D. P.

5. Die Absperrvorrichtungen am Kopse des Parallel¬
hafens bei 6,90 m D. P.

6. Die Schleusentore im Zuge der Hafenstraße bei ^
4,40 w D. P.

7. Die Absperrvorrichtungen in der Hafenstraße und
zwischen der Hasen- und Unterstraße bei -l- 8,00 m
D. P.

8. Desgleichen am Marientor bei 7,40 m D. P.
und

9. Die Einmündung des Sonnenwalls in die Cremer¬
straße bei 8,20 m D. P.

Der Verschluß ist hier durch Auswerfen eines Erd¬

dammes herzustellen.

II. in dem Stadtteile Duisburg-Meiderich:

1. Der Durchlaß im Kaiserhafen-Umwallungsdamm bei
^ 3,60 m Ruhrorter Pegel (R. P.)

2. Die Wegeunterführung im Kaiserhafen-Umwallungs¬

damm bei 4- 5,40 m R. P. Nach Wegfall der jetzigen

Wegeunterführung ist die neuhergestellte Wegeunter-

führung am Kaisergrün erst bei -l- 7,5 R. P. zu schließen.

3. Zwei Rohrdurchläfse in der Beeckerstraße und ein

gewölbter Durchlaß in der westlichen Strecke des Em-
scherdeiches bei ö,70 m R. P.

Regierung, Abteilung für Kirchen- und Schulwesen.

III. in dem Stadtteile Duisburg-Ruhrort:

1. Die Absperrvorrichtung bei Köllmann in der Ober-
dammstraße bei ^ 7,00 m R. P. und

2. Die Absperrvorrichtung bei Hoogstraaten in der
Oberdammftraße bei 7,00 a» R. P.

Z 3-

Die Betriebsgemeinschaft der Häfen von Ruhrort-

DuiSburg hat die im Z 1 unter I Nr. 2 und 3 be¬

zeichneten Deichstrecken und Bauwerke, sowie die im Z 2
unter I Nr. 1,4 bis 6 bezeichneten Verschlußvorrichtungen

dauernd zu unterhalten und zu bedienen. Ebenso liegt

der benannten Betriebsgemeinschaft die dauernde Unter¬

haltung der Deichstrecke von der Straße „Unter den

Ulmen" bis zur Abzweigung der neuen Verbindungs-

strecke ob, während die übrigen im Z 1 unter II Nr. 2

bezeichneten Deichanlagen und die in diesen belegenen

Bauwerke von der Königlichen Eisenbahn-Verwaltung

unterhalten werden. Die Unterhaltung der hierin liegen¬

den Entwässerungsleitung der Zeche Westende nach dem

Kaiserhafen liegt der Aktiengesellschaft Phönix ob. Tritt

späterhin die bereits vorhandene zur Zeit abgeschlossene

Verbindung dieser Leitung mit der Schwabenruhr

bei der Untersührung der Schlickstraße in Tätigkeit,

so beschränkt sich die Unierhaltungspflicht der Aktien¬

gesellschaft Phönix auf die Leitungsstrecke von der

Zeche Westende bis zum Eintritt in das Unterführung»-

bauwerk. Die Unterhaltung der verlegten Mündungs¬

strecke der Schwabenruhr liegt der Betriebsgemeinschaft

der Häfen Ruhrort-Duisburg ob.

Die übrigen Deichstrecken, Bauwerke und Absperr¬

vorrichtungen find von der Stadtgemeinde Duisburg zu

unterhalten «ud zu bedienen.

Der Oberbürgermeister der Etadt Duisburg ist be-



rechtigt, diejenigen Maßregeln und Anordnungen im

Falle der Not auf Kosten der Verpflichteten selbständig

zu treffen, welche zur Bedienung der Verschlußvorrichtungen

notwendig sind. L II 0 198/1/08.
Düsseldorf, den 25. Februar 1908.

(l.. 3.)

Der Bezirks-Ausfchuß zu Düsseldorf, II. Abteilung,
gez. Hilbert.

3ZS. Der zum Königlich Niederländischen Vizekonsul

in M.-Gladbach für die Kreise M.-Gladbach-Stadt und

Land, sowie die Kreise Greveubroich und Rheydt

ernannte Kaufmann Gustav Ercklentz ist in dieser Amts¬
eigenschaft anerkannt und zugelassen worden.

Düsseldorf, den 16. März 1908. I? 1617.

Der Regierungs-Präsident.

ZZ7. Der zum Konsul Iiovorsm der Vereinigten
Staaten von Venezuela in Cöln ernannte Fabrikant

Gustav Peter Stollwerck ist in dieser Amtseigenschaft
anerkannt und zugelassen worden.

Düsseldorf, den 13. März 1908. I? 1596.

Der Regierungs-Präsident.

368 Polizeiverordnung

Auf Grund des Z 138 des Gesetzes über die all¬

gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G. S.

S. 195) wird unter Zustimmung des Bezirksausschusses
die nachstehende Polizei-Verordnung erlassen:

Z 1. Die Schießübungen der III. Matrosenartillerie-Ab¬

teilung auf der Weser finden voraussichtlich in der Zeit
vom 1. April bis 20. Mai 1908 statt.

Das Schußfeld wird wie folgt begrenzt: Stromab¬
wärts durch die Linie Tonne 16, Federwarden 3, strom¬

aufwärts durch die Linie Landbake II, unterste Quaran¬

täne-Tonne und Fort Langlütjen I.

Z 2. Während der Schießzeiten ist das Ankern,

Kreuzen, Passieren usw. in dem im Schußfelde liegenden
Teile des Weserfahrwassers verboten.

s 3. Zur Durchführung des obigen Verbotes werden

Dampfer verwendet, welche während der Schießzeiten

eine rote Flagge im Topp als Unterscheidungszeichen
führen.

Z 4. Anordnungen dieser Dampfer und den durch

Signale pp. von den Forts gegebenen Anordnungen ist
sofort Folge zu geben.

Z 5. Hohewegleuchtturm und Meyerslegde hissen eine

Stunde vor Beginn des Schießens bis zur Beendigung

desselben die internationale Flagge L.

Z 6. Auf demjenigen Fort, aus welchem geschossen

wird, weht während der Schießzeit im Topp des
Flaggenmastes ebenfalls die Flagge lZ. — Weht diese

Flagge halb, so dürfen Kriegsschiffe, Post- und Passagier¬

dampfer sowie Lotsenschnner, wenn dieselben geschleppt
werden, das Schußfeld passieren. Ist während des

Schießens die benannte Flagge auf einem der Forts

vorgeheißt, so darf kein Fahrzeug passieren.

§7. Es wird nach Möglichkeit den unter 6 aufge¬

führten Schiffen durch Halbholen der Flagge auf dem

betr. Fort die Erlaubnis zum Passieren erteilt werden.

Sollte jedoch bei Annäherung eines Schiffes aus

besonderen Gründen die Flagge L vorgeheißt bleiben,
so ist das Passieren verboten.

Z 8. Flagge L wird niedergeholt, sowie das Schießen

beendet ist und das Schußfeld ohne Gefahr passiert
werden kann.

s 9. In der Zeit vom 1. bis 4. April und vom 23.

April bis 4. Mai 1908 finden außer Tagesschießen auch

Nachtschießen statt und ist auch während dieser Schieß¬

zeiten das Flußgebiet in den im Z 1 angegebenen Grenzen
vollständig gesperrt.

Z 10. Am 11. ev. 12. und am 15. ev. 16. Mai 1908
wird das Fahrwasser im Bedarfsfalle den Tag über

vollständig gesperrt.

Z 11. Es ist verboten, aufgefundene Geschosse zu be¬

rühren. Der Fund soscher Geschosse ist dem Marine-

Artilleriedepot zu Geestemünde anzuzeigen.

Z 12. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Polizei-

Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu 60 Mark be¬

straft, an deren Stelle im Unvermögensfalle ent¬

sprechende Haftstrafe tritt.
Stade, den 24. Januar 1908.

Der Regierungspräsident. I. V.: v. Ellerts.
ZZS. Polizeiverordnung

betreffend Verbot des Passierens, KreuzenS, Aukerns

usw. auf gesperrtem Übungsgebiet der Weser.
Auf Grund des Z 138 des Gesetzes über die all¬

gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G. S.
S. 195) wird über den Verkehr von Schiffen und

Fahrzeugen auf gesperrtem Übungsgebiete der Weser
unter Zustimmung des Bezirksausschusses nachstehende

Polizeiverordnung erlassen.
Z 1. Auf der Unterweser finden in der ersten Hälfte

des Monats April 1908 Übungen der III. Matrosen¬

artillerie-Abteilung statt, und zwar täglich von Tages¬

anbruch bis zum Eintritt der Dunkelheit.
Das Gebiet, in welchem die Übungsfelder liegen, be¬

findet sich außerhalb der tiefen Rinne des östlichen Fahr¬

wassers und ist wie folgt begrenzt:

s.) im Norden durch eine Linie von Tonne k über
Tonne X ;

K) im Süden durch eine Linie von Langlütjen II nach
Brinkamahof II. Innerhalb des vorbezeichneten Strom¬

gebiets sind die eigentlichen Übungsfelder durch 4 gelbe

Faßbojen mit roten Flaggen bezeichnet.

Z 2. Die auf diese Weise von Bojen eingeschlossenen

Ubungsselder dürfen von Schiffen und Fahrzeugen nicht

passiert und nicht als Ankergrund benutzt werden.

Z 3. Die Übungsfelder sind schon von weitem daran
erkenntlich, daß in ihrer Nähe ein Prahm mit vier

Lade- und einem Signalmast verankert liegt sowie durch

mehrere kleine Dampfer, deren schwarze Schornsteine

farbige Ringe tragen. Wenn das Übungsfeld auch in
der Nacht nicht befahren werden darf, führt der Prahm

am Signalmast zwei weiße Laternen übereinander.

Z 4. Den Anordnungen der genannten Dampfer ist

sofort und unbedingt Folge zu leisten.

Z 5. Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverord¬

nung werden mit Geldstrafen bis zu 60 Mark geahndet,



an deren Stelle im Unvermögensfalle entsprechende Haft¬

strafe tritt.
Stade, den 24. Januar 1908.

Der Regierungspräsident. I. V.: v. Ellerts.34«. Auf Grund der ZZ 11. 13 und 31 des
Gewerbegerichtsgesetzes vom 29, Juli 1890/30. Juni 1901

in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. September
1901, sowie der ZZ 8, 11 und 25 Abs. 1 der

Anordnungen über die Verfassung und die Tätigkeit des

Berggewerbegerichts Dortmund vom 17. März 1906 ist
der Beisitzer der Spruchkammer West-Essen des vor¬

genannten Berggewerbegerichts, Bergmann Wilhelm

Heckeley, weil er die Bergarbeit aufgegeben hat und

invalidisiert worden ist, durch Beschluß des unterzeichneten
Oberbergamts vom heutigen Tage seines Amtes ent¬

hoben worden.
Dortmund, den 11. März 1908. I 3238.

Königliches Oberbergamt.

Verordnungen n. Bekanntmachungen
anderer Behörden.

341. Für das laufende Jahr sind folgende Ärzte
als Sachverständige bei den Verhandlungen des Schieds¬
gerichts gewählt worden:

für Düsseldorf:

1. Stadtarzt Medizinalrat Dr. Schrakamp,
2. Kreisarzt Dr. Krohne,
3. Kreisarzt Dr. Hofacker,
4. Gerichtsarzt Dr. Berg,
5. Sanitätsrat Dr. Robert Schnitze,
ß. vi. Pfeiffer;

für Kempen:

Kreisarzt vr. Herbst;
für M.-Gladbach:

1. SanitätSrat Dr. Thomas,
2. Dr. Henkelmann,
3. Kreisarzt Dr. Krause;

für Wesel:
1. I)i-. Tenderich,

2. Kreisarzt Medizinalrat Dr. Carp;
für Essen:

Kreisarzt Medizinalrat vr. Racine;

für Duisburg:
1. vr. Coßmann,

L. vr. Goebel,
3. Sanitätsrat Dr. Lenzmann;

für Elberfeld:
1. Kreisarzt Medizinalrat Dr. Wolff-Elberfeld,
2. Dr. Winkelmann-Barmen.

Düsseldorf, den 2. März 1908.

Der Vorsitzende des Schiedsgerichts

für Arbeiterversicherung Regierungsbezirk Düsseldorf:

v. Ascheberg, Regierungsrat.342. Seepolizei-Verordnung
betreffend Verbot des Passierens, Krenzens undAnkerns pp.

von Schiffen und Fahrzeugen auf gesperrtem Übungs-
gebiet der Jade.

1. In den letzten Tagen des Monats März bezw. An¬
fang April 1908 findet auf der Jade bei Genius-

Bank zwischen den Tonnen L, 1 und 16, 17 eine

3 tägige Übung statt.

2. Das Übungsgebiet wird wie folgt begrenzt:
im Norden: durch die Linie Hooksiel, Mühle, Tonne 15,

im Süden: durch die Linie Rüstersiel, Genius-Bank
Feuerschiff,

im Osten: durch die Linie Tonne 16 bis 18,
im Westen: durch das Watt.

Das Übungsgebiet ist außerdem dadurch gekenn¬

zeichnet, daß in der Regel nordwärts oder südwärts

desselben zwei Prähme mit je 4 Lademasten und
einem Signalmast verankert sind.

Des Nachts begrenzt ein Prahm mit 2 nebenein¬

ander geheißten 4 Meter voneinander entfernten roten

Lichtern das Gebiet nach dem Fahrwasser hin. Dieser

Prahm muß immer beim Passieren westlich gelassen
werden.

3. Indem vorstehendes hiermit bekannt gegeben wird,

wird gleichzeitig auf Grund des Z 2 des Gesetzes be¬

treffend die Reichskriegshäfen vom 19. Juli 1883
R. G. Bl. Fol. 105 Nr. 1493 das Passieren, Kreuzen,

Ankern usw. von Schiffen und Fahrzeugen jeder Art

in dem Übungsgebiet an dem oben bezeichneten Zeit¬
punkt verboten.

4. ->,) Zur Durchführung vorstehenden Verbots, sowie zur

Anweisung zum Passieren des Übungsfeldes find die
meistens bei dem Gebiet sich aushaltenden kleinen

Dampfer mit farbigen Reifen um den Schornstein be¬

stimmt, welche mit Personal der II. Matrosenartillerie¬

abteilung besetzt sind. Den Anordnungen des Per¬
sonals ist sofort und unbedingt Folge zu leisten.

b) Diese Dampfer führen zeitweilig nachts 2 weiße,

am Heck übereinander geheißte Laternen,

e) Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnungen
werden auf Grund des Z 2 des vorbezeichneten Ge¬

setzes mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft
bestraft.

Wilhelmshaven, den s. März 1908.

Kaiserliches Kommando der Marinestation der Nordsee.
Fisch el, Admiral.

Personal-Nachrichten.
343. Seine Majestät der Kaiser und König haben
Allergnädigst folgende Auszeichnungen zu verleihen ge->

ruht und zwar dem Oberbürgermeister vr. Lembke in

Mülheim (Ruhr) das Recht bei geeigneten Gelegenheiten

die goldene Amtskette zu tragen; ferner den Roten

Adler-Orden IV. Klasse: 1. dem Beigeordneten, Berg¬

werksdirektor Hermann Helmich in Mülheim (Ruhr) und

2. dem Handelskammer-Vorsitzenden Kaufmann Hermann

Thielen ebenda; den Kgl. Kronenorden IV. Klasse: 1.

dem Stadtrentmeister Rudolf Schultz in Mülheim (Ruhr),

2. dem Bezirksvorsteher, Ziegeleibesitzer Hermann Becher

in Mülheim-Styrum und 3. dem Kaufmann Karl Jtzen-

plitz in Mülheim (Ruhr); das Allgemeine Ehrenzeichen:



dem RathauZdiener Wilhelm Ufer in Mülheim-Broich.
344 Die Wiederwahldes Gießereibefitzers und Stahl¬
warenfabrikantenFriedrich Böntgen in Höhscheidzum
unbesoldeten Beigeordneten der Stadt Höhscheid im Kreise
Solingen für eine weitere sechsjährige Amtsdauerhat
die Allerhöchste Bestätigung erhalten.
Z4S Der Katasterkontrolleur, SteuerinspektorDäumer
zu Mülheim a. d. Ruhr ist zum Katasterinspektorbei
der Königlichen Regierung zu Aurich ernannt worden.
Z4S. An Stelle des Gewerbereserendars Möbins ist
der Gewerbereferendar Poerschke zu Barmen vom 1.
April d. Js. ab mit Wahrnehmung der Geschäfte der
freien Hilfsarbeiterstelle bei der Gewerbeinspektionin

Lennep beaustragt worden.
347. Der Kreisschulinspektor Schulrat Dr. Schäfer zu
Rheydt ist bis auf weiteres mit der Wahrnehmungder
Ortsschulaufsicht über die katholische Volksschule zu
Capellen, Kreis Grevenbroich,beauftragt worden.
Z48. Der Lehrerin Hildegard Leineweberin Monheim
ist die Erlaubnis zur Annahmeeiner Hauslehrerinstelle
innerhalb des Regierungsbezirks Düsseldorf erteilt worden.
Z4S. Der Gerichts-AfsessorDr. Münchhansen ist zur
Rechtsanwaltschaftbei dem Amtsgerichte in Oberhausen
und der Gerichts-Assessor Dudeck zur Rechtsanwaltschaft
bei dem Amtsgerichte in Duisburg-Ruhrort und bei dem
Landgerichte in Duisburg zugelassen.

Hierzu die Öffentlichen Anzeiger Nr. «8, SS, 70, 71, 72 u«d 7S.
R»dtgi«»t im Bureau der Königlichen Regiewng. Druck von L. Bsß k Ci». Miigliche Hofbuchdrucksrei in Düff»ldo»s,
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